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Moralische Kosmetik.
SBenn ftdj bte §änbe regen im fommerlidjen gleife,

3ft baê aud) ©rntefegen, bafj ©fjre mirb bem Sdj roeife.

gSergeffen ift baS SDfärdjen com gauIBeitS=SparabieS,
SBenn fie bie (Sarben bergen, bie ©eres roadjfen liefe.

SSeifludjt fein gu ber Slrbeit im Sdjroeife beê SIngefidjtê
SBirb offenbar alê 3tarrf)eit im ©fang beê Sonnentidjtê.
©rum mufe audj bie SIeftfjetif, bie Sdjroifeen* finbet gemein,

iïJîoratifdje Stoêmetif nur Sdjminfe ber gauffjeit fein I

Briefkasten der Redaktion.
A. c. i. B. ©aS mufe roirf fidj ein ebfer

ßfjarafter fein, ber im Sunb" eine grau
fudjt unb fdjreibt, er fei gang gefunb
unb oon freiroillig linberfofer ©fje
fpridjt. Sene mufe er ftd) auf einem
Sütättefi" fudjen, roo oief barüber
gelaufen roirb, benn bort roädjft"
befanntfid) fein ®raS." Sftfo fiaben Sie
bem ïtidjtroitrëf)âuêfet" bie redjte Sfbreffe
geroiefen. 3m Uebrigen mufe fidj bie Sadie
ber Seadjtung ber Dtebaftion entgogen
fjaben, fonft roäre jenes unftttfidje 3nferat
roofjt faum in ben Sunb" gefangt.
A. S. i. N. ©8 foff gefdjeben. ©anf. D. K.
i. S. 3mmer gu, roenn ftdj etroaë eignet.
©anf unb ©rufe! R. B. i. Z. ©in btcêî
jähriger Stefrut fdjrieb nad) oerbürgter
îftttteitung eineê SBiffenben aus feinem
SebenSfauf golgenbeS im fdjrtftttdjen ©i;o=
men nieber: .... 3d) bin geboren issj

unb habe nodj oier anbere ©efdjroifter. Son früher 3uSenb an bis i)ente
habe idj ber ßanbroirtfdjaft obgelegen. SJieine SOtütter lebt nodj unb roir

führen gemeinfamen ©auSbaft. ©er Sater bagegen roanherte fdjon 1878
nadj Slmerifa aus. Seither babe id) ihn nidjt mebr gefebenü! W. A.
i. C. ©aS ift einer ber unfinntgften SfuSbrücfe in ber beutfdjen Spradje,
roenn roir ben ©iener einen Sebienten nennen. SBer ift nielmebr ber
Se bie nte, b. b. ber be bient roirb? SIntroort: ©er ©err! ©er aber,
roefdjer ibn bebient, ift nur ber ©ienerl R. Cf. Z. ©er bramatifdje
Serein güridj eröffnet einen SBettberoerb für eine güraVrifcfie bramotifdje
©taleftbtdjrung mit einem greife oon gr. 1000. ©ie TOnnuffripte foffen
bis gum 31. ©egem&er b. 3- eingeliefert roerben an ßerrn g. Sdiroeiger=
©artmann, Oberborf 34, güridj I, bei bem Sie nlleS SBeitere teidjt
erfafjren fönnen. Gottfried, gu ben*I ärmenben Sefdjäftiaungen"
redjnet man in Sfteubaufen audj baë Saben, benn bte ffiemeinbeoetfamms
fung bat biefen Sommer bort ein Sabereglement annmommen, roefdjeê
befagt: Sin Sonn= unb getertagen aroifdjen 8 unb 10', 2 Übt barf nidjt
gebabet roerben, einmat fei fo bem Sabemetfter ©flegenfjett gegeben, bie
Sirdje gu befudjen, anbererfeitë fei überhaupt faut ©efett roäbrenb beS
©oiteëbienfteë jebe färmenbe Sefdjäf tiauna oerboten." (ïfnmerfung
beë Sefeerê: SBarum hat benn ber ©auptfpeftaf fer, ber alte Sft tj e=

nuë, nodj feinen Strafgettef befommen?) Sludj fei cS Unberechtigten
oerboten, entfleibet herumgulaufenl" SBer ift aber benn be=

redjtigt, enttteibet hetumgutaufen? SBährenb ber Sabegett ber SBeiber
fotl ber Sabmetfter fidi ohne 9t ot nidjt aus feinem gimmer ent=
fernen, bagegen fjetfst ihn ber SIrt. 11 fidj gegen bie Sabenben ftets freunb=
Iidj unb bien ft fertig benehmen! SIrmer Sabmeifter! T. C. i. B.
©aS ift gefdjetter, als bte ßehre oon ber QnfaHtbitdät, roenn ber Sapft bie
gefrönten ©äupter ermahnt, ihre ohnehin roeit fortgefdjrtttene ©egeneration
nidjt nodj mehr gu beschleunigen burdj bte bei ihnen im Sdjroang ftehenbe
3ngudjt. ©aS ©'fäfefein barf 3eber unterfdjreiben.

Verschiedenen. SlnonnmeS roirb nidjt berüctf idjtigt.
rteproduktion yon Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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näHTen, befreit, unb banfe idj 3&nen aufs Sefte. £ätte $hnen fdion tängft
Seridit gegeben; mufete jebodj abroarten, biê ich ifcadjriajt oon ihm hatte. 3<h
bebaure nur, Sffjr $ei!oerfahren nidjt fdjon früher probiert ju haben. 3<h mödjte
jebem ©ettnäffer anraten, ftrh fofort an <Sie ju roenben, unb roerbe ©ie
empfehlen, roo idj nur fann. SMtterfinben bei Sern, ben 12. 3Mrj 1900. grau
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Steffen S Cociffi, Zürich l

I^oraliscke Kosmetik.
Wenn sich die Hönde regen im sommerlichen Fleiß,
Ist das auch Erntesegen, daß Ehre wird dem Schweiß.
Vergessen ist das Märchen vom Faulheits-Paradies,
Wenn sie die Garben bergen, die Ceres wachsen ließ.

Verflucht sein zu der Arbeit im Schweiß des Angesichts
Wird offenbar als Narrheit im Glanz des Sonnenlichts.

Drum muß auch die Aesthetik, die Schwitzen" findet gemein,

Moralische Kosmetik nur Schminke der Faulheit seinl

Kinefkasten clep Keclaktîon.
». O. i. 0. Das muß wirklich ein edler

Charakter sein, der im Bund" eine Frau
sucht und schreibt, er sei ganz gesund
und von sreiwillig kinderloser Ehe
spricht. Jene muß er sich auf einem
Mätteli" suchen, wo viel darüber
gelaufen wird, denn dort wächst"
bekanntlich kein Gras." Also haben Sie
dem Nichtwitrshäusler" die rechte Adresse
gewiesen. Im Uebrigen muß sich die Sache
der Beachtung der Redaktion entzogen
haben, sonst wäre jenes unsittliche Inserat
wohl kaum in den Bund" gelangt.
». 8. i. I«. Es soll geschehen. Dank. o. X.
i. S. Immer zu, wenn sich etwas eignet.
Dank und Gruß! k. S. i. Ein
diesjähriger Rekrut schrieb nach verbürgter
Mitteilung eines Wissenden aus seinem
Lebenslauf Folgendes im schriftlichen Examen

nieder: Ich bin geboren 1^2
und habe noch vier andere Geschwister. Von srüher Jugend an bis heute
habe ich der Landwirtschaft obgelegen. Meine Mutter lebt noch und wir

führen gemeinsamen Haushalt. Der Vater dagegen wanderte schon 187k
nach Amerika aus. Seither habe ich ihn nicht mehr gesehen III Vi. ».
i. 0. Das ist einer der unsinnigsten Ausdrücke in der deutschen Sprache,
wenn wir den Diener einen Bedienten nennen. Wer ist vielmehr der
Bediente, d. h. der bedient wird? Antwort: Der Herr! Der aber,
welcher ikn bedient, ist nur der Diener! H. O. i. Der dramatische
Verein Zürich eröffnet einen Wettbewerb für eine zürcherische dramatische
Dialektdichtung mit einem Preise von Fr. 1000. Die Manuskripte sollen
bis zum 31. Dezember d. I. eingeliefert werden an Öerrn F. Scbweizer-
Hartmann, Oberdorf 34, Zürich I, bei dem Sie alles Weitere leicht
erfahren können. Lottkrisci. Zu den'l ärmenden Beschäftigungen"
rechnet man in Neuhausen auch d as Baden, denn die Gemeindeversammlung

hat diesen Sommer dort ein Badereglement anarnommen, welches
besagt: An Sonn- und Feiertagen zwischen 8 und 10^ Uhr darf nicht
gebadet werden, einmal sei so dem Bademeister Gelegenheit aegeben, die
Kirche zu besuchen, andererseits sei überhaupt laut Gesetz während des
Gottesdienstes jede lärmende Beschäftigung oerboten." (Anmerkung
des Setzers: Warum hat denn der Hauptspektakler. der alte Rhenus,

noch keinen Strafzettel bekommen?) Auch sri es Unberechtigten
verboten, entkleidet herumzulaufen!" Wer ist aber denn
berechtigt, entkleidet herumzulaufen? Während der Badezeit der Weiber
soll der Badmeister sich ohne Not nicht aus seinem Zimmer
entfernen, dagegen heißt ihn der Art. 11 sich gegen die Badenden stets freundlich

und dienstfertig benehmen! Armer Badmeisterl 1°. L. i. S.
Das ist gescheiter, als die Lehre von der Jnfallibilstät, wenn der Papst die
gekrönten Häupter ermahnt, ihre ohnehin weit fortgeschrittene Degeneration
nicht noch mehr zu beschleunigen dnrch die bei ihnen im Schwang stehende
Inzucht. Das G'sätzlein darf Jeder unterschreiben.

Vsrsotilsrlsnoii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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Bettnässen.
Endlich kann ich Ihnen mitteilen, daß Ihre briefliche Behandlung bci

meinem Knaben von Erfolg gewesen ist. Er ist von seinem Uebel, dem Kett-
niilfen, befreit, und danke ich Ihnen auf's Beste. Hätte Ihnen schon längst
Bericht gegeben; mußte jedoch abwarten, bis ich Nachricht von ihm hatte. Ich
bedaure nur, Ihr Heilverfahren nicht schon früher probiert zu haben. Ich möchte
jedem Bettnässer anraten, sich sofort an Sie zu wenden, und werde Sie
empfehlen, wo ich nur kann. Bätterkinden bei Bern, den 12. März 1800. Frau
Wwe. E. Reinhard. - ^» Tie Unterschrift der Wwe. E. Reinhard ist echt.

Bätterkinden, 12. März 1900. Gemeindeschreiberei Bätterkinden. I. Käfermann,
Gemeindeschreiber. Adresse: Priv«tvoliklinik Glarns, Kirchstraße 405,
Gtarus. 52-8
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